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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Musik sei die klassische
Botschaft von Harmonie unter den
Menschen Mit diesem Inhalt
sind schon viele Aphorismen
formuliert worden. Wenn dem

so wäre, dürfte es auch möglich
sein, mit Musik absichtlich
Harmonie zu stiften, vielleicht sogar
Konflikte zu verhindern. Anstatt
fruchtlose Verhandlungen zu
führen, müssten sich Konfliktparteien

— je nach Streitfall —

darauf einigen, ob man sich
nicht gemeinsam passende Musik

zu Gemüte führen sollte, um
sich auf Harmonie einzustimmen.

Musikalische Kriegsgemälde

wie Tschaikowskys
«1812» oder Smetanas «Sarka»,

eine Vision des Krieges der
Frauen gegen die Männer (den
die Frauen notabene gewannen),
waren durchaus dazu geeignet,
präventiv zur Besinnung
beizutragen. Dabei könnte es sich als

Fehler herausstellen, zum
erwähnten Zweck so Sachen zu
spielen wie den «Triumphmarsch»

aus «Aida» oder die
jenem vorausgehende Arie «Ri-
torna Vincitor!». Beides tönt so,
wie wenn Krieg etwas Schönes
wäre...

(Titelbild: Srecko Puntaric)

Patrik Etschmayer:

Epochales Konzert
im Luftschutzbunker
Lange Zeit blieb er völlig verkannt, dabei lebt er unter
uns als Genie: Theo Strommann, der einzige Schweizer

Rockmusiker von internationaler Bedeutung.
Nach seinem Engagement im Ethno-Metal-Rock
taufte er sich in T. Current um und wechselte auch den
Stil. Er wird uns die «Bilder einer Ausstellung» von
Grund auf neu erschliessen. (Seite 6)

OlafZorzi:
Schön ist das Studentenleben
Eine Gruppe von Studenten der Hochschule St.Gallen
veranstaltete einen Cartoon-Wettbewerb zum Thema
«Studentenleben». Darüber bestehen ja immer noch
die erstaunlichsten Vorstellungen: Jassen, herumhangen,

Ferien machen, Bier trinken, festen... Im Comic,
der mit dem ersten Preis ausgezeichnet wurde, erhält
der Laie endlich die Wahrheit über das Studentenleben

vorgesetzt. (Seite 10)

Rene Regenass:

Der verhinderte Dirigent
Heinrich Weiss, pensionierter Bankdirektor und bei
«seiner» Bank früher verantwortlich für das in Mode
gekommene Kultur-Sponsoring, trug lange Zeit einen
vielleicht unerfüllbaren Wunsch mit sich herum: Zu
gerne hätte er einmal — auch nur einen Satz lang — ein
Symphonieorchester dirigiert. Dieser Traum schien

nun in Erfüllung zu gehen (Seite 34)
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